
Herzlich Willkommen

Es begrüßen Sie:  Frau Gümmer-Miethe (Did-Leitung)  
                       Herr Kuhlmann (Schulleiter)
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Was erwartet Sie?
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I. 
 
 Besonderheiten der Integrierten Gesamtschule

!

II. 

 Die Praxis des täglichen Unterrichts

!
III.

 Neigungskurse

!
IV. 

 Hinweise Anmelde- und Auswahlverfahren und Klassenbildung

!
V.    
 Weitere Termine

Sie brauchen Nichts 

mitzuschreiben, 


die Präsentation ist auf 

unserer Homepage 

abrufbar!
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Schullandschaft in SHG
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Schulj.  
Oberschule Gymnasium IGS

13   QPH Kl. 123 Ausblidung

12 Sek. II  QPH Kl. 12 oder

11    EPH Kl. 11 EPH+QPH

10    

9     

8 Sek. I Klasse 5 -10  Klasse 5-13 Klasse 5 -10 (13)

7     

6     

5     

4     

3      

2 Primarstufe   Grundschule  

1     
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Unser Leitbild
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Besonderheiten
o eine Schule für Kinder mit allen Begabungen und Leistungsstufen

o in unteren Jahrgangsstufen gemeinsamer Unterricht in allen Fächern 

o Abitur nach 13 Jahren möglich

o An unserer IGS können alle Schulabschlüsse der Sek. I erworben werden

o Es gibt in der IGS keine Versetzungsstufen
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Stundentafel 
Fach       Schuljahrgang   Summe
 5 6 7 8 9 10 10
Deutsch 4 4 4 3 4 4 23
1. Fremdsprache En 4 4 3 3 4 4 22
2. Fremdsprache Fr   [4]* [4] [4] [4] [4] [20]
Wahlpflichtfremdspr.              
Mathematik 4 4 3 4 4 4 23
Religion/WuN 2 2 2 2 2 2 12
Sport 2 2 2 2 2 2 12
Gesellschaftlehre 3 4 3 3 3 3 19
Erdkunde              
Geschichte              
Politik              
Naturwissenschaften 4 4 4 4 3 3 22
Biologie              
Chemie              
Physik              
Mus.-kult.Bildung 3 4 3 3 3 3 19
Musik              
Kunst              
AWT 2 2 2 2 1 1 10
Verfügungsstunde 1           1
Wahlpflichtunterricht   4* 4 4 4 4 16 /
Pflichtstunden 29 30/32 30/32 30/32 30/33 30 179

fächerübergreifender 
Unterricht

jahrgangsbezogene

Fächerzuordnung


!
Gest.Werk., Text.Gest.,


Wirtschaft,

Technik, Hauswirtschaft
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Praxis
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Stunde Mont Dien Mittw Donn Frei
07.55 -

WPL De/AÜ FU FU WPL
        

 
FU FU FU FU FU

09:25

Pause Pause
09:50

FU FU FU FU FU
      

 
FU FU Ma/AÜ FU FU

      11:20

Pause Pause
11:45 –

FU FU FU FU Kl-Std. (2?)
      

En/AÜ FU FU WPL frei
      13:15

Mittag Mittagspause  - warmes Essen möglich
14:05 –

FU NeigKurse FU NeigKurse frei
     
15:35

FU NeigKurse FU NeigKurse frei

Alternativtage

Stundenplan

!
! 90-Minuten-Blöcke

 

! 2 Nachmittage Unterricht

 

! 1 Nachmittag Neigungskurs
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Lehren und Lernen
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Um unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und dem Lernverhalten sowie den 
verschiedenen Begabungen der Schüler in einer IGS gerecht zu werden, 
sind vielfältige Lern- und Unterrichtsprinzipien notwendig.

!  selbstständiges und kooperatives Lernen 

! handlungs- und problemorientiertes Arbeiten (Personalkompetenz)

! Partner- und Gruppenarbeit (Teamkompetenz)

! Projektunterricht

! Methodenlernen (Methodenkompetenz)

! intensive Zusammenarbeit aller Lehrkräfte im Jahrgang

! stabile und dauerhafte soziale Bezüge  (Klassenlehrerteams)

o ab Jahrgang 7 bis 9 zunehmende Fachleistungsdifferenzierung

   in den Fächern Ma/En (7); De (8); NatW (9)  
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Teamstrukturen
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!
! Jahrgangsteams > alle Klassenlehrer und Fachlehrer des Jahrgangs

!

o Planung aller Jahrgangsaktivitäten / Jahrgangspläne

o Erstellen und Überarbeiten der Unterrichtseinheiten


!
! Klassenteams > in der Klasse unterrichtende Lehrkräfte

!

! Klassenlehrerteams 

!

o zwei Verantwortliche mit gleichen Rechten und Pflichten

o decken die meisten Fächer und Stunden ab

o führen die Klasse in der Regel bis zum 10. Jahrgang

o betreuen Schüler auch bei WPLA 
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Arbeitspläne
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11

Eigenverantwortlichkeit



LEB

© IGS Helpsen 16

Beispiel für einen LEB /

Kompetenzbericht

10/27/14



Musikangebot
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Sprachen

1410/27/14

Austauschprogramm Wolverhampton Jahrgangsfahrt nach Paris Jg. 10  
Austauschprogramm mit Grenoble beginnt in  

diesem Schuljahr

Hablas español?



Lernen 2.0

15



Unsere Neigungskurse
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Musisch-kulturell

- Instrumente

-  Chor

-  Theater

-  künstlerisch kreativ

Sprachen

-  Spanisch

-  Russisch

-  bilingualer Unterricht

-  bilinguales Kochen

-  Business English

Medien

-  PC-Führerschein

-  Medienkompetenz

-  Schülerzeitung

- Homepage

-  Film / Foto

Soziales

-  Mädchen / Jungen AG

-  Selbstbehauptung

-  Streitschlichter

-  Schulsanitätsdienst

-  Busscouts

Sport

-  Inliner

-  Mountainbiking

-  Bodenkampf

-  Mannschaftssport

-  Akrobatik

in zwei Jahren Kurse aus 3 bzw. 2 Bereichen wählen !
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Breites Wahlangebot
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Anmeldeverfahren
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" umfangreiche Info-Pakete werden im Februar 2015 an die Grundschulen verteilt 

!
" Anmeldung ab Tag der Zeugnisausgabe (17.06. - 19.06.)  

" Versandt der Aufnahmebescheide bis 26.06.

  

" Losverfahren, wenn mehr als 145 Schülerinnen und Schüler angemeldet werden

!
" Qualifiziertes Losverfahren nach Leistungstöpfen (1,0-2,33; 2,67-3,0; 3,33..)    
   entsprechend des repräsentativen Querschnitts des Schuleinzugsbezirks

!
" Schulleiterkonferenz der Schaumburger IGSn, wenn es noch freie Plätze gibt 

Klassenbildung 

!
" Grundsätze  (gleiche Klassenstärke; gleiche Leistungsverteilung,  
    gleiche Verteilung Jungen / Mädchen)  

"Schwerpunktklassen 

" Abschluss in den Sommerferien
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Auf dem Laufenden bleiben
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Besuchen Sie 
unsere 

Homepage:

!

www.igs-helpsen.de

!

Abonnieren Sie unseren 
Newsletter
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http://www.igs-helpsen.de/


Weitere Termine I

20

Projektwoche 14.11.2014 15.00 - 18.00 Uhr
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Weitere Termine II
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Weiterer Info-Abend am 10.03.2015,  
19.00 Uhr in der IGS Helpsen


!
Tag der offenen Tür am 24.04.2015  

von 15:00 – 17:00 Uhr

!

Info-Elternabend für Aufgenommene 21.07.2015, 
19:00 Uhr


!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!

Ihre Fragen bitte !
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